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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, dis Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 

N beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 


tete 


Stettiner Zeitung. 


Die Studentenunruhen 

dauern in Peſt fort; geſtern begaben ſich die 
Abhaltung von Vor⸗ 
leſungen an der Univerſität verhindert hatten, 
auch nach der Technik, 
zu dem Lehrſaal, 


kurzen Feſtſtellung ein, daß die Neuregelung 
der Lohnverhältniſſe aus der Initiative der 
Verwaltung erfolgt ſei. Der Generalleutnant 
v. Tippelskirch teilte das in der Hauptſache 
negative Ergebnis der Unterſuchung über vom 
Abg. Südekum in der zweiten Leſung behaup⸗ 
Soldatenmißhandlungen mit. 
Marineetat knüpfte der Abg. Kirſch (tr.) an 
die Entſendung eines Kriegsgerichtsrats zur 
Unterſuchung des Mordes im Piräus die An⸗ 
g derartige Unterſuchungen zur Ver⸗ 
meidung unnötiger Ausgaben den Konſulaten 
Der Wirkl. Geh. Rat Perels 


erbrachen die Tür 
8 wo der Rektor Ilosvay 
eine Vorleſung über Chemie hielt, und ſchrien: 
Schließlich 
wurden ſie von den Technikern aus dem Saale 
gedrängt. Der Rektor 
öffentlicht eine Kundmachung, in welcher er 
die Studenten auffordert, zu ruhiger Arbeit 
da er ſonſt die ſtrengſten 
Gegenmaßregeln ergreifen müßte. 

In einer geſtern abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung beſchloß die Studentenſchaft, die Demon⸗ 
ſtrationen einzuſtellen, da der oppoſitionelle 
Abgeordnete Lengyel namens der Partei er- 
klärte, für die Intereſſen der Studenten nicht 
weiter eintreten zu können, falls weitere Ruhe⸗ 
Nur ein kleiner Teil 
der Studenten wollte dem Beſchluſſe ſich nicht 


der Univerſität ver⸗ 
regung, 


il ſelbſt der 8. Steuerklaſſe gereicht hat, | zurückzukehren, 


ie Abſicht des Warenſteuergeſetzes nach 
allen Richtungen erreicht worden. fall. 
Nach dem Abg. v. Oldenburg, welcher für die 
Gewährung der Oſtmarkenzulage für die 
Kreiſe Marienburg und 
nahm der Finanzminiſter Anlaß, darzulegen, 
daß der von dem Abg. Glebocki gegen einen 
Landrat erhobene Vorwurf der Chikane nach 
dem Bericht des Oberpräſidenten 


geſchuldigten notwendig machten. bing plädierte, 


in erſter Reihe die Annahme, daß Mittäter vor⸗ 
handen ſind. — Die übrigen Spezialetats hofft 


i ſtörungen vorkämen. 
man heute zu erledigen. 


1.10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Erpeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf. 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus interejlante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
2 —  AEEEE 
Der Reichstag 
erteilte geſtern dem Geſetze über die Kinder⸗ 
arbeit in dritter Leſung ſeine Zuſtimmung, 
indem er auf den Antrag des Grafen Bern⸗ 
ſtorff in $ 15 noch die Beſtimmung in den 
Entwurf aufnahm, daß in kleineren Orten für 
Betriebe, in denen in der Regel nur Familien⸗ 
mitglieder beſchäftigt werden, Ausnahmen zu⸗ 
elaſſen werden können. Danach wurde in 
ängerer Sitzung der größte Teil des Etats 
in dritter Leſung erledigt. Bemerkenswerte 
Erörterungen knüpften A nur an wenige, 
Spezialetats, und in der Generaldebatte nahm 
nur der Abg. Spahn (Ztr.) das Wort, um 
nach einigen allgemeinen Bemerkungen über 
die auswärtige Politik — er wünſchte u. a., 
daß Interventionen vom Charakter der vene- 
zolaniſchen von der Genehmigung des Reichs- 
tags abhängig gemacht würden — auf das 
Aist und das Verhalten des Trierer 

ſchofs zu kommen. Er machte den Reichs⸗ 
kanzler auf die Bewegung gegen die Auf- 
hebung des § 2 des Jeſuitengeſetzes aufmerk⸗ 
am, der gegenüber er ſeinen Einfluß im 
Bundes rate e möge. In Trier iſt ihm 


—— — —  EEEEEEREESEEEBEBn. 


geweſen. Beim Kolonialekat kam der e- 
ordnete Haſſe auf die ſüdafrikaniſchen Beſiede. 
lungsfragen und knüpfte daran Hinweiſe auf 
Landſpekulationen in den Kolonien, denen 
wirkſamer vorgebeugt werden ſollte. Zum 
Etat für das Reichsamt des Innern iſt eine 
Anfrage des Abg. Baſſermann inbetreff der 
Kaufmannsgerichte zu erwähnen. Der Staats- 
ſekretär Graf v. Poſadowsky erklärte den von 
der „Frankfurter Zeitung“ veröffentlichten 
Entwurf, deſſen Veröffentlichung per nefas 
geſchehen ſei, für richtig, bemerkte aber, die 
Meinungen im Bundesrate ſeien noch geteilt, 
namentlich in der Frage, ob die Kaufmanns⸗ 
gerichte an die Amtsgerichte anzugliedern ſeien 
oder nicht. Die Vorlage an den Reichstag 


einmal der Generalmajor v. Einem mit der 


Nuf eigenen J 15 ßen. Entſchluß des jungen Mädchens zu verhindern. | ebenf 


In warmen, herzlichen Worten redete er ihr auf ihr 
ie eingegangenen Verbindungen unver- kalte 
und dem Bruder ſo ihm 
ertrauen zu ſchenken, daß er wohl zeit- nicht auf 
ihren Unterhalt Sorge tragen Anſpruch 


Original⸗Roman von M. Adelmi zu, 


N e (Nachdruck verboten.) zügli 
Meling blickte zu Boden und wagte nicht viel Vertra 
dem forſchend auf ihr ruhenden Auge der lebens für ih 
Juſtizrätin zu begegnen. Aber in ihrem Her- werde und ſie nie nötig haben werde, bei frem- Liebe erheben werde. 
zen hatten ihre Worte doch nur geringen den Leuten ihr Brot zu verdienen. a 
Widerhall gefunden. Doch Melinas Herz war bereits allzusehr 
Sie konnte es nicht faſſen, daß die kalte, mit trotzigem Vorurteil erfüllt. 
ſchöne Frau, die ſich ihre Mutter nannte, die „Er will mich behalten, um mich um ſo mehr weit von der Heimat w 
fie nie zärtlicheren Regungen zugänglich ge- quälen zu können, mich meine Abhängigkeit 
ſehen, einer tiefen Liebe fähig ſei, und es war fühlen zu laſſen,“ rief ſie erbittert, „o ich 
ihr unmöglich, ihr mit voller Offenheit und durchſchaue ihn! 
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ſtanden, die Hälfte des Reiſegeldes zu ver⸗ 
Erſparniſſe. 


| 


Monats zurückerwartet und fie war froh, daß werde 


Vorhaben widerſetzte und erklärte, daß er, nur „Das möge er!“ 
von dringend notwendigen ng rück: und an ihren 
gehalten, augenblicklich außer ze sel. Melina 


durch perſönliches Einschreiten den übereilten getrieben, 


fügen. — Der Senat der Univerſität ſiſtierte 
die Vorleſungen bis Donnerstag. 
Studenten über dieſen Tag hinaus demon- 
ſtrieren, wird die Univerſität in dieſem Seme⸗ 
ſter gänzlich geſchloſſen. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer wird bei ſeiner Anweſenheit in 
Rom auch die uralte Abtei von Grotta Ferrata 
in den Albaner B 
letzter deutſcher Kaiſer Otto II. im Jahre 998 
bejucht hat. Die Mönche werden ihm die auf 
ern verzeichnete Geſchichte 


Im Abgeordnetenhauſe 

gab geſtern der Präſident zunächſt mit einem 
warmen Nachrufe von dem Ableben des erſten 
Vizepräſidenten Frhr. v. Heereman Kenntnis. 
— In der Generaldebatte über den Etat er⸗ 
der Kultusminiſter Dr. Studt dem 
Abg. v. Staudy (konſ.), der eine Erhöhung 
der Zulagen für die Lehrer in den Oſtmarken 
dieſe Zulage nach der Auf 
faſſung der Staatsregierung eine einheitliche 
Maßregel ſei, an der nicht in einem Punkte ge⸗ 
rüttelt werden könne, 
Beunruhigun 
höhung der 
notwendig, 


ſächlichen Unterlage entbehre. Staatsbürger, 
die deutſch ſprechen, hätten ſich auch der: deut- 
ſchen Sprache zu bedienen. Der Kultusetat 
udſitzung erledigt. 


Zur Sicherung des Wahl⸗ 
geheimniſſes. 
Die Vorlage zur Sicherung des Wahl⸗ 
iſt geſtern im Reichstage aus⸗ 
gſten Beſtimmun⸗ 


Falls die 


wird in einen Abe 


widerte 


ee gegeben worden. Die wichti 
gen derſelben ſind: 
$.9: Die Wahlverhandlung beginnt um 
Er-] 10 Uhr vormittags und wird um 7 Uh 
erzulagen ſei umſo weniger 
noch ein Dispoſitionsfonds 
von 200000 Mark zu Remunerationen und 
andere Fonds zu Beihülfen für die Lehrer zur 
Der Lehrermangel in. 
Unterlaſſungen 
jetzt ſei ausreichender 
Sodann erfolgte eine 
ſcharfe Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg. 
und Dr. Friedberg 
(utl.) einerſeits, den Abg. Frhrn. v. Wangen⸗ 
heim (konſ.), Dr. Hahn (B. d. L.) und Schoof 
(w.) andererſeits über die dem Erſtgenannten 
zugeſchobene Aeußerung betreffs der Reichs⸗ 
tagskandidatur des Fürften Bismarck. Der 
Präſident verhängte über Dr. Krauſe einen 
Ordnungsruf wegen der Aeußerung, daß es 
ihm ſchwer werde, noch an den guten Glauben 
des Abg. Schoof zu glauben und hielt ihn auch 
aufrecht, als Dr. Krauſe nicht poſitiv erklären 
wollte, daß er an die bona fides des genann- 
ten Abgeordneten glaube. Im übrigen blie⸗ 
ihren Behauptungen 
ſtehen und ergingen ſich gegenſeitig in ſcharfen 
perſönlichen Spitzen. — Auf oberſchleſiſche Be⸗ 
ſchwerden des Abg. Szmula (Ztr.) verwahrte 
der Kultusminiſter die Staatsregierung ſehr 
den Vorwurf, durch ih 


i i des. alten 
ohne die bedenklichſte e u 
welchem der Wahlvorſtand Platz nimmt, iſt ſo 
aufzustellen, daß er von allen Seiten zugäng⸗ 
lich it. Die Stimmzettel müſſen von weißem 
Papier und dürfen mit keinem Kennzeichen 
verſehen fein, ſie ſollen 9 zu 12 Zentimeter 
groß und von mittelſtarkem Schreibpapier 
ſein, und ſind von dem Wähler in einem mit 
amtlichem Stempel verſehenen Umſchlage, der 
ſonſt kein Kennzeichen haben darf, abzugeben. 
Die Umſchläge ſollen 12 zu 15 Zentimeter groß 
und aus undurchſichtigem Papier hergeſtellt 
Es iſt entweder durch Bereitſtellung 


Verfügung ſtänden. 
den Oſtmarken 
früherer Jahre 
Nachwuchs geſichert. 


Dr. Krauſe, 


ben beide 


des Vereins deutſcher In 
dieſem Jahre in München 
den Tagen vom 30. Juni bis 2. Juli. — Die 
Vereinigung der Rabatt⸗Spar⸗Vereine hat in 
ihrer erſten Sitzung einſtimmig beſchloſſen: 
Petitionen an die maßgebenden Zentralbehör⸗ 
den über das Weſen, die Tätigkeit uſw. der 
zur Beleuchtung und 
Abwehr der gegen ſie gerichteten Beſtrebun⸗ 
gen zu erlaſſen. Weiter iſt die Gründung eines 
Verbandes der Rabatt⸗Spar⸗Vereine in Aus⸗ 
ſicht genommen. — 31 Fraiſerei-Beſitzer haben 
ſich geweigert, aus Anlaß des Ausſtandes der 
Maſchinenarbeiter 
induſtrie Arbeiten aus den von den 
ſtändigen geſperrten Betrieben für die Tiſchler⸗ 
meiſter zu übernehmen. 
als wortbrüchig und „Streikbrecher“ bezeich⸗ 
mit denen man nicht arbeiten 
2000 Tiſchlermeiſter 
das Verhalten dieſer Herren verurteilt und be- | 
ſchloſſen, in Zukunft nur denjenigen Inhabern 
von Holzbearbeitungsfabriken Arbeit 
ſich mit den Inhabern der vom 
Ausſtand betroffenen Betriebe ſolidariſch er- 
Die Fraiſereibeſitzer haben ihrerſeits 
beſchloſſen, gegen den Obermeiſter der Ti 
lerinnung wegen Verrufserklärung uſw. klag⸗ 
Bei dem Eröffnunsdiner 
des ſchleſiſchen Provinziallandtages im Ober. 
präſidium zu Breslau hielt der Oberpräſident 
Herzog zu Trachenberg eine Rede, in der er 


enieure findet in 
tatt: und zwar in 


entſchieden 


Nabatt-Spar-Vereine 
Verkauf angeboten werden ſoll. Es handle 
ſich aber, abgeſehen von den Koſten der Ein⸗ 
richtung des Parkes, um ein Grundſtück von 
j Dem Abg. v. Glebocki, 
der bei dem Etat der Anſiedlungskommiſſion 
0 den Vorwurf der Unehrlichkeit 
beim Ankauf eines Gutes aus polniſcher Hand 
erhob und dafür einen Ordnungsruf erhalten 
hatte, erwiderte der Miniſter, daß die Anſied⸗ 
lungskommiſſion ſich zum Erwerb von Gütern 
aus polniſcher Hand eines Kommiſſionärs be— 
0 } dienen müſſe, daß in dem vorliegenden Falle 
werde hoffentlich in der nächſten Seſſion mög- der Gutsbeſitzer gewußt habe, daß er mit einem 
lich ſein. Eine lange Zeit nahm eine Erneue⸗ſolchen Kommiſſionär zu tun 
rung des Streites Stöder-Vebel über des Leg-| und jetzt nur unter dem Drucke polniſcher An. 
teren angeblichen Meineid und über Normann ⸗] griffe ſich anſtelle, als ſei er überliſtet. — Bei 
ann in Anſpruch und dann beim Mi⸗ dem Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung 
Mtäretat der noch langweiligere Spandauer | erklärte der Miniſter dem Abg. Engelsmann 
Vahlkampf zwiſchen dem Abg. Pauly und dem] (ntl.), daß vr mit größter Energie darauf Be 
Sozialdemokraten Zubeil, die ſich in der „Ver⸗J dacht nehmen werde, 
tretung“ der Arbeiter in den Militärwerk⸗] berge vor Gefährdung durch die im Reichs. 
ſtätten gegenſeitig den Rang ſtreitig zu machen] land graſſierende Reblaus zu behüten. 
ſuchen. In den lächerlichen Streit griff nur] dem Etat der direkten Steuern wandten ſich 
die Abgg. v. Arnim (konſ.) und Schmitz (Ztr.) 


Millionen an Wert 


gegen 
Sie waren deshalb 


einmütig 


einem andern i 
Es folgen weiter Beſtimmungen 
über diejenigen Zettel, die ungültig ſind, un⸗ 
ig erklärte Stimmen ſind mit dem Grunde 
Ungültigkeitserklärung zu verſehen. Die 
übrigen Beſtimmungen ſind im allgemeinen 
nicht ſehr abweichend von den alten. 


Tiſch⸗ mit 


die preußiſchen Wein⸗ bar zu werden. — 


o raſch riß ſie ſich wieder los und eilte 
Zimmer, wo fie des Bruders Brief in 
verletzenden Worten beantwortete und 
für allemal erklärte, daß ſie ihr Vorhaben 


wieder zu löſen 
geben werde und nie den geringſten | | 
an feine fürſorgliche und brüderliche Gelangweilt ſchaute ſie nuten und ſie hatten 


Schon ertönte das es zu merken.“ 


r Abfahrt und noch kein neuer . 
jenen Plätze ſagte der Leutnant, Melina beim Ausſteigen 


Mit frohem Mut und leichtem Herzen hatte J 
f 1 Mann helfend, „wenn Sie es gütigſt geſtatten, wird 


Melina ſich zur Eiſenbahn begeben, die fie jo- gefunden. 
den Stadt, daher gerannt, und | 
uführen ſollte. off 


ihrem neuen Wirkung e. off 
lieben, als ſie blick 


rbitt Ihre Augen waren trocken ge 
Aber nun will ich erſt recht der Mutter und den ſie begleitenden Freun⸗ 
dinnen zum letzten Male die Hand gedrückt, 
und mit heiterer Zuverſicht hatte ſie dabei 


„Lebt wohl, ich kehre entweder nie oder nur 
in den glücklichſten Verhältni 
Darauf hatte ſie ſich in 
Koupees zurückgelegt und die 
ich! g brauſte davon und ſie volle Zuverſicht in ihrer 
träumte einen glückſeligen Traum von golde⸗ 


ſetzte ſich in Bewegung. 

Melina und der Fremde, welcher ihr gegen- holt werden.“ 
über Platz genommen, betrachteten ſich gegen. „Ich nehme Ihr freundliches Anerbieten mit 
ſeitig mit unverkennbarem Intereſſe. 
war eine lebhafte Unterhaltung zwiſchen ihnen 
angebahnt, wobei das junge Mädchen ſich von 
ſchnell eingefunden haben wird.“ 
wieder erlöͤſt ſah und die frühere hoffnungs⸗ So war es auch. Und wenn Melina ſich 
durch dieſe Wahrnehmung auch ein wenig ver⸗ 


rückhaltloſem Vertrauen entgegenzukommen. nicht bleiben. Ich begehre ſeine Fürſorge gar 
Sie blieb indeſſen feſt bei ihrem Vorhaben nicht! Ich kann mir meinen Lebensunterhalt 
und da die Mutter keine Einwendungen ſehr gut ſelbſt erwerben und will lieber betteln 
machte, der Vormund dasſelbe begünſtigte, ſo gehen, als 
tauſchte ſie eifrig Brief um Brief mit Fräulein ich ſeiner Barmherzi 
Adelgunde Wuppermann, die näheren Bedin- lange keine Liebe un 
gungen und ihren baldigen Eintritt betreffend. ſoll auch nie an mich dergleichen Zumutungen 
Fräulein Wuppermann hatte ſich dazu ver⸗ De 
77 N 5 Kind,“ 


je wieder ein Stück Brot eſſen, das 
kein Vertrauen, aber er 


Bruſt zurückkehrte. 

| Der junge Mann hatte daſſelbe Reiſeziel 
ſonnigen wolkenloſen Tagen. wie ſie, ſo ſtanden ihnen noch mehrere Stunden 
am Main hatte Melina die angenehmen Veiſammenſeins in Ausſicht. ihrem liebenswürdigen Reiſegefährten. 
Er hatte ein angenehmes Aeußere, zwei treu⸗ 
dichtes blondes Haar 
ein hübſches Schnurrbärtchen über der Entfernung von der Bahn. 
Er mochte kaum drei- bis vier⸗ 


des N „ „K mahnte die Mutter, 
güten, zu dem Reſt reichten Melinas kleine ſündige Dich nicht u weiſe des Bruders 
Der Eintritt ſollte auf den freundliches Entgegenkommen 
1. Oktober ftattfinden und das junge Mäd- zurück!“, 
chen nebſt einem Gehalt von 300 Mark freie „O, ich weiß es wohl, Du nimmſt immer 
Station im Hauſe der Vorſteherin erhalten. ſeine Partei,“ entgegnete Melina entrüſtet, 
Mit regem Eifer traf Melina alle Vor- „und trotzdem er Dein Stieſſohn iſt, halt 
kehrungen zur Abreiſe. Ihre Garderobe erwies Du ihn doch lieber als mich. O, ich hatte nie⸗ 
ſich im beiten Stand. Zu ihrer großen Genug mand, der es mit mir gut meinte, als me 
er dee, ſich auch nicht ein einziges Stück. lieben guten Papa! 
chen darunter, das ſie der Gnade des Bruders den mir genommen, ſtehe ich 
verdankte. Dieſer wurde erſt in der Mitte des Welt. 


ner Freiheit un 


Reiſe in Begleitung einer ihrem 
amilie gemacht. 
r ſchnell und angenehm verflogen. 
größte Strecke lag nun bereits hinter ihr und Oberlippe. 
zachdem ſie in dem ſchönen Frankfurt ſich undzwanzig Jahre zählen, zeigte aber in ſei⸗ 
en einen Tag ausgeruht, ſetzte ſie wohlgemut ihre nem 
Und nun der liebe Gott Reiſe wieder fort, 
anz allein in der ie Ge . 
5 10 + 5 niemand, et, 9 u, 
Mon urü tet un meinen Weg auch ſo dur eben fin- wechſelte, fand ſie au 
2 peinliches Wiederſehen dadurch erſpart 406 5 der Geiſt meines teuren Papas wird Geſicht darunter, welches ihr 
Statt ſeiner erſchien unerwartet ein langer allem Böſen be 
Brief, worin er ſich aufs entſchiedenſte dem geleiten.“ 


Die Zeit war herzige blaue Augen, 


heit des Weltmannes. 


Aber ich brauche au 
daß ſie 
unſichtbar umſchweben und mich vor regenden Unterhaltung eingeflö 4 — Die en 
aglichen 
beſchlich ſie und ſie b 
gann bereits die Stunden zu zählen, welche ſie Vergnügen haben, 
e ch von ihrem Beſtimmungsorte trennten. 
glichen Impuls Das Wetter war zudem kalt und unfreundli 
der Mutter, geworden und übte dadurch einen um fo größe⸗ 


hüten und zu Glück und Heil ft te Empfindung ei 
ſagte die Juſtizrätin leiſe, 


e 


ls des Alleinſeins 


Mittwoch, 25. Matz. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann- 
Elberfeld W. Thienes. le a S. . Bard 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 


furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


folgendes ausführte: In unſerer Provinz hat 
Angeſichts der zunehmenden, in der Zeit vor 
den Wahlen naturgemäß noch ſtärker in die 
äußere Erſcheinung tretenden polniſchen Be 
wegung ein weitgehender Peſſimismus Platz 
gegriffen. Dieſe Bewegung läßt ſich nicht 
leugnen, wir verfolgen ſie mit Aufmerkſam⸗ 
keit. Wir müſſen ſie bekämpfen auf dem 
Boden des Geſetzes in dem Bewußtſein unſe⸗ 
res guten Rechts und im Bewußtſein der 
Ueberlegenheit der deutſchen Kultur über die 
polniſche. 


u - 


Dentichlaud. 

Berlin, 24. März. Der preußiſche 
Staatshaushaltsetat hat in der zweiten 
Leſung verſchiedene Abänderungen erfahren. 
Von der Einnahme find insgeſamt rund 
700 000 Mark abgeſetzt. Die dauernden Aus- 
gaben ſind im Etat des Kultusminiſteriums 
zuſammen um 9400 Mark erniedrigt worden. 
Von den einmaligen und außerordentliche 
Ausgaben der landwirtſchaftlichen Verwaltung 
find 500 000, von denen des Kultusminiſte⸗ 
riums 105 500, von denen der Berg-, Hütten ⸗ 
und Salinenverwaltung 10000 Mark abge⸗ 
ſtrichen worden, ja daß ſich die Ausgaben 
| Stat um zuſammen 624 900 Mark erniedrigen 
Der Staatshaushaltsetat ſchließt mithin in 
Einnahme und Ausgabe mit der Summe von 
2 674 281 130 Mark ab. . 
— Wie beſtimmt verſichert wird, ſoll der 
baieriſche Miniſter des Innern, Freiherr von 
Feilitzſch, geſtern fein Entlaſſungsgeſuch ein ⸗ 
gereicht haben. Eine Entſcheidung hierüber 
dürfte in den nächſten Tagen zu erwarten ſein. 
— Die Wiener „N. Fr. Pr.“ wird von 
einer dem toscaniſchen Hofe naheſtehenden 
Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß der 
Kaiſer Franz Joſef um Zuſtimmung zur Reiſe 
der Großherzogin von Toskana zu ihrer 
Tochter nach Lindau erſucht wurde und dieſe 
auch erteilte. Daraus allein folgt, daß von 
einer Verſtimmung zwiſchen Kaiſer Franz 
Joſef und dem toskaniſchen Hof keine Rede 
ſein kann. Ebenſo ſteht feſt, daß die Prin- 
zeſſin Luiſe das Manifeſt des Königs Georg 
nicht beantworten wird, da ſie ihren Feinden 


als 


will. Sie hat in Lindau die nötige Ruhe ge 
funden und ſteht mit ihrer Mutter in ſtetem 
brieflichen Verkehr. 

— Nachdem der Bau jener beiden Linien⸗ 
ſchiffe, für die der Marineetat 1903 die erſten 
Raten fordert, an die Schichauwerft in Danzig 
und die Germanigwerft in Kiel vergeben wor 
den iſt, befinden ſich acht Linienſchiffe im Bau 
und in Bauvorbereitung. Am weiteſten vor⸗ 
geſchritten iſt der Bau der im Laufe dieſes 
Sommers zur Ablieferung kommenden 
Linienſchiffe „Mecklenburg“ und „Schwaben“, 
die noch zum „Wittelsbach“⸗Typ (11 800 To. 
Deplazement) gehören. Mit „Braunſchweig“ 


nämlich „Schwaben“, auf einer fiskaliſchen 


drei, Schichau in Danzig zwei und der Vulkan 
olz⸗ 


lus- letzten drei Jahren kein neuer Bauauftrag zu⸗ 


gefallen. Die Werft wird auch im neuen 


werden. 


Ausland. 


Aus Bozen wird berichtet: Die ganze Be⸗ 
völkerung des Dorfes Villa im Suganertal bes 
schoß proteſtantiſch zu werden, infolge Differenzen 
er Geiſtlichkeit. 

Der ungariſche Landesverteidigungs⸗ 
miniſter hat infolge der im Abgeordnetenhauſe 
fortdauernden Obſtruktion die Rekrutenaushebungen 
auf Mai und Juni verſchoben. 
In Finland find 24 hohe Beamte ud 


zuzu⸗ 


t 


ren Druck auf ihre noch vor kurzem fo gehobene Mädchen zuverſichtlich, „und N mir 


viel von der bei uns fo hochgerühmten ſüd⸗ 


Man hakte Heidelberg erreicht, wo ein großer deutſchen Gemütlichkeit.“ 
der Paſſagiere den Zug verließ. 
das Koupee, in welchem Melina ſaß, hatt 
vollſtändig geleert. 
hinaus auf den Perron. 
letzte Zeichen zu 
Paſſagier hatte ſich für die verlaf 
Plötzlich kam ein junger 
prang haſtig in den noch er 
en ſtehenden Wagen. Im nächſten Augen- erlauben Sie wohl, daß 
wurde die Türe geſchloſſen und der Zug Abſteigequartier begleite, 


Auch In heiterm Geplauder verging ihnen die 
e ſich Zeit, die Stunden ſchwanden ihnen wie Mi- 
Freiburg erreicht, ohne 


„Mein Burſche wird an der Bahn ſein,“ 
Ihnen das Gepäck nachtragen. Mir aber 
wenn Sie nicht be⸗ 


reits von jemand anders erwartet und abge- 


Bald Dank an,“ erwiderte das junge Mädchen ficht- 
lich erfreut, „denn ich darf wohl kaum darauf 
rechnen, daß ſich jemand zu meinem Empfang 


letzt oder enttäuſcht fühlte, ſo entſchädigte ſie 


Das Fräulein Wuppermann gehörige Haus 
lag in der Friedrichsſtraße in nicht gar weiter 


ten Front und einem Garten neben und hinter 


Benehmen ſchon die vollkommene Sicher demſelben. Sein äußerer Eindruck war ein 
Er erzählte, daß er angenehmer, ſelbſt für das verwöhnte Kind 
Die Geſellſchaft, welche fie jetzt antraf, ſagte Offizier ſei, Eduard Schönfeld heiße und in der reichsherrlichen Reſidenz. 
Trotzdem ſie öfters Frankfurt in Garniſon ſtehe. Auch ſie nannte 
t ein ſympathiſches ihm ihren Namen und teilte ihm mit, 
Luſt zu einer an⸗ von Berlin komme und ihren ſtändigen Auf⸗ 
thalt in Freiburg zu nehmen gedenke. „hen anmelden. 5 
„Das trifft ſich ja gut,“ rief Schönfeld er- Sie wurde hierauf in ein hübſch eingerichte 
o werde ich hoffentlich noch öfter das tes Zimmer geführt und höflichſt gebeten, 
begegnen, gnädi⸗ Platz zu nehmen. Fräulein Wuppermann 
urg iſt eine hübſche Stadt. werde ſogleich erſcheinen. 

enke, es wird Ihnen bei uns gefallen. a 

„Das hoffe ich auch,“ entgegnete das junge 


“ 


(Fortſetzung folgt.) 


nicht erneut Gelegenheit zu Angriffen geben 


beginnt der neue Typ von 13200 To. De- 
plazement, und zu dieſer Schiffsklaſſe gehören 
die noch auf den Helligen liegenden Bauten 
„J, „K“ und „L“ ſowie die jetzt vergebenen 
Neubauten „M“ und „N“. Es iſt bemerkens⸗ 
wert, daß von den acht Schiffen nur eines, 


Werft gebaut wird, in Wilhelmshafen, die 
übrigen auf den leiſtungsfähigſten Privat⸗ 
werften. Die Germaniawerft in Kiel baut 


in Stettin ebenfalls zwei Linienſchiffe. Der 
kaiſerlichen Werft Wilhelmshafen iſt in den 


Rechnungsjahre hauptſächlich mit Umbauten 
und Moderniſierung älterer Schiffe beſchäftigt 


ich Sie nach Ihrem 


r SENDER U LEE DERLENS N, 


ta 


. 


doch dafür das verlängerte Beiſammenſein mit 


Es war ein ſchönes Gebäude mit einer brei⸗ 


Melina verabſchiedete ſich von dem Leut⸗ 
nant, ließ ihr Gepäck in den Hausflur tragen 
und ſich von einem herbeieilenden Dienſtmäd⸗ 


eee 


Ka PR 2 \ 
ee 


„ 


Richter von der ruſſiſchen Regierung ihres Amtes 
enthoben worden. 83 
In Neapel wurde der 25jährige 
ruſſiſche Student Michael Götz, der aus ſehr 
reicher Familie ſtammt, verhaftet. Ein höhe⸗ 
ret ruſſiſcher Polizeibeamter hat von Peters⸗ 
burg ſeine Spur verfolgt und war bei der 
Mehaſtung durch acht Schutzleute im Grand 


tel zugehen. 
chuld an der Ermordung des Miniſters 
Stpjägin durch Balmaſcheff, wogegen er heftig 
porteſtierte, ſich als Sozialiſten und Gegner 
des Anarchismus bezeichnete. In der Schweiz 
ſoll er ein Blatt „Ruſſie Revolutionnaire“ her⸗ 
ausgegeben haben. Einige beſchlagnahmte 
Papiere ſollen hochwichtig und laut Erklärung 
des Verhafteten, der dringend bat, ſie dem 
ruſſiſchen Konſul vorzuenthalten, für viele 
ruſſtſche Familien bloßſtellend ſein. Sie wur⸗ 
Heß ge das Minifterium des Innern einge⸗ 
iefert. 

In der Kap⸗ Kolonie hat die Regierung 
die Freilaſſung aller politiſchen Gefangenen be⸗ 
ſchloſſen und zum Teil bereits ins Werk geſetzt. 

Nach einer aus Santo Domingo 
(Haiti) eingetroffenen Depeſche hatten die Auf⸗ 
ſtändiſchen eines der die Stadt beherrſchenden 
Forts erobert. In dem Kampfe gab es auf 
beiden Seiten viele Tote und. Verwundete. Der 
Kampf dauert noch fort. Die Garniſon des 

orts San Carlos, das zwei Meilen von Santo 

omingo entfernt iſt, hat ſich für die Aufſtän⸗ 
diſchen erklärt. Der Präſident iſt abweſend; er 
befindet ſich im Innern des Landes. — Nach 
einem ſpäteren Telegromm tobt der Kampf nun⸗ 
mehr in der Hauptſtadt, ohne daß jedoch eine der 
Parteien bis jetzt Sieger geblieben wäre. 


Wie aus Caracas gemeldet wird, ift| fi 


das venezolaniſche Kriegsſchiff „Reſtaurador“ 
bald, nachdem es von den Verbündeten zurück 
egeben war, auf Seeraub ausgegangen, in 
em es Ladungen wegnahm, Schiffe manöv⸗ 
rierunfähig machte und alsdann ſich ſelbſt 
überlies. 


Provinzielle Umſchau. 
In Barth fand am Sonntag in Anweſen⸗ 

heit des Herrn Oberpräſidenten Frhr. v. Maltzahn⸗ 
Gültz und anderer Ehrengäſte die Enthüllung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals ſtatt und geſtaltete ſich 
dieſelbe zu einer überaus erhebenden Feier. Die 
Feſtrede hielt der Bürgermeiſter Roſe, dem aus 
Anlaß der Feier die Befugnis verliehen war, bei 
geeigneten Gelegenheiten die ſilberne Amtskette zu 
tragen; außerdem erhiellen Sanitätsrat Dr. Zaeske 
und Rektor Kurth den Roten Adlerorden 4. Klaſſe. 
Schöpfer des Denkmals Bildhauer G. 
Meyer -⸗Steglitz nahm an der Feier teil. Das 
Denkmal iſt einfach, aber wirkſam; auf hellgrauen 
Granitſtufen erhebt ſich ein polierter hellgrauer 
Granitſockel, auf dem die überlebensgroße Bronce⸗ 
ur des hochſeligen Monarchen ſteht. Sie zeigt 
hu in Interimsuniform; in der Rechten hält der 
Katjer einen Feldſtecher, fein Blick iſt in die 
rne gerichtet. Das Denkmal trägt vorn die 
ſchrift: „Wilhelm der Große“, während die 
Seiten zwei Reliefs „Kriegers Abſchied“ und 
„Kriegers Heimkehr“ zieren. 
welches nach der Enthüllung ſtattfand, wurde ein 
Huldigungstelegramm an den Kaiſer geſandt. — 


In Loißz iſt der im vorigen Jahre neu erbaute für fie Partei, fie mußt 
Seitenflügel des Grundſtücks des Bäckermeiſters 8 


Mack vollſtändig niedergebrannt, in demſelben ber 


fand ſich die Bäckerei und der Mehlboden ſowie Zi 


ben durch Selbſtmord ein vorſchnelles Ende. ſtand nichts nutzte und nun wurden in ihrem 
— Der Vaterländiſche Frauenverein des Kreiſes Unterrock, den ſie dütenartig um den Leib 
Rummelsburg beabſichtigt, ein Siechenhaus hatte, ſehr wohl geordnet, 153 Blumen, ferner erſten Mal 
— Ju Greifen hagen iſt als Apfelfinen und Zitronen vorgefunden. Jentſchf ihr ganz unbekannt geweſen. 
wollte uns vorreden, daß die Blumen nicht ber] fofort 
der Rothe geweſen, ſondern wahrſcheinlich in⸗] Kopf 
} folge des ungerechten Angriffs materialiſiert] Papier. 
kaufte der Oberleutnant Höhnerbach das von dort worden ſeien. Heiterkeit.) Präſ.: Nun, Frau] der chriſtlich⸗ theoſophiſchen e 5 jei 
3 Kilometer entfernte Rittergut Sellin, 1300 Rothe, was jagen Sie denn dazu? Angekl. e daß die Rothe Taſchenſpieler⸗Kunſt⸗ gefunden Menſchen möglich. In einem län⸗ 
2 ü Er habe ihre geren mediziniſchen Vortrage über Spiritis⸗ 
aris e 77 ange- Hände ganz genau beobachtet und geſehen, daß] mus und Trancezuſtand kommt der Sachver⸗ 
1 


u erbauen. 

Bet der Knabenſchule Rektor Hepprich aus 
lau vom Magiſtrat gewählt worden. — 

Wie uns aus Greifenberg gemeldet wird, 


Morgen groß, für den Preis von 340 000 Mark (na 
rau Buchholz und übernimmt rock, den 


von der Beſitzerin 
daſſelbe am 1. April d. J. 


ige Haus in der 


gebender Seite feſtgeſtellt werden. 


Das Blumenmedium vor Gericht. |? 
Geſtern begann vor der 1. Strafkammer Rothe ſprachen, 
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ihr 


Bei dem Feſteſſen, hi 


& 
5 
und 


ch längerem 5 
ich in 
— In Herings⸗ zogen, wie jeden 
dorf ſtürzte geſtern Nacht das Rux'ſche ein⸗ hätte eine Taſche im Unterrock, dann follte er 
Nähe des Karl Becker'ſchen einen doppelten Boden gehabt haben. 
lonialwarengeſchäfts zuſammen. Die Urſache braucht doch nur den Rock anzufe 
des Zuſammenbruchs muß erſt noch von ung daß es ni 


llen war, daß die 


Vernehmung gibt die Angeklagte zu, daß ſie waren. 


ihr gewohnt habe, aber in „getrennten Zim- brachte den Blumenſtrauß zum Vorſchein. Sie 
Zu den Sitzungen habe fie ſich nie war dabei in Halbtrance⸗Zuſtande. Bei einer 
vorbereitet, ſie habe auch nie etwas bei ſich ge⸗ Sitzung bei der Frau Ulrich hatte die Zeugin 
habt, ſonſt hätte man es bei den Unterſuchun⸗ die feſte Zuverſicht, 

welche vor der Sitzung ſtets an ihrem nes ſich ihr dokumentieren werde. 


ögern): Ich habe den Unter⸗ 


anderen. 


ochen, i 
cht möglich 1 derartige . fac der Bekundung der Blumenhänd⸗ ; 
jerbergen. Kriminalfommiffar]| lerinnen, die auf dem Winterfeldplatz ihren] Sie ſei krankhaft veranlagt, zeige gewiſſe ner- 
v. Kracht beſtätigt die Ausſagen dieſes Jeu-| Stand haben, hat die Angeklagte auch im vöſe krankhafte Erſche 
en, er hebt noch hervor, daß es ihm aufge- Winter täglich Blumen, wie Narziſſen, Gold- jagen, daß 
Geiſter, die durch Frau 


Blumen zu beherbergen. 


immer im ſchönſten ſächſiſchen auch Tannenzweige beſtellt. 


die Verhandlung] Dialekt redeten, ob es nun die Geiſter von] außerordentlich gute Kundin der Händlerin] nicht k 5 ir 
gegen die 52 Jahre alte Witwe Anng Rothe, Paul Flemming, 5 g 2 a 5 nicht lag 6 rl eden 28 * 


le rauche. 
ihrer | men, welche „Gläubige“ des Blumenmediums 


Bouquett, Frau Rothe griff in die Luft und { 
dazu hätten 


Geiſter in 


daß der Geiſt ihres Man⸗ nehmbarer 


werde. 2 
Geiſtern ein 


gemacht, ſo 


geholt, ohne 
merkſamkeit 
Blumen 
Erde an den 
ausgezogen. 
ſucht und m 


men aus d 


ſtigen 1 


überirdifer Veſuch der ſech 
erir u 
JA abe die Zeugin au Haufe age 


Haide⸗ 
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cke ausgeübt haben könne. 


es, ich zwiſchen ihren Fingern die Blumen, einmal ſtändige zu 

2 ein ganzes Blumenpaket hindurchkamen. Angeklagten 
Man] Durch ihren Mund haben die Geiſter ge- zuſtand, der 
en, um zu ſpr nöbefondere der Geift „Friedchens“ achten ſei, 


Sie war eine 


97,70 6 Den 


i Zwingli oder des Kindes nen und hat einmal auf eine Frage geſagt, 
annte derſelben„Friedchen“ fein ſollten. Am geſtrigen Nach- daß fie die Blumen zur Grabesnausſchmückung 
werden 61 Fälle vollendeter und 9 Fälle ver-| mittag wurde eine Reihe von Zeugen vernom⸗ g a 


erzählt, ſchon mit ihrer Nichte eigene Sitzun⸗ Anficht kommen müſſe, daß fie au 
gen abgehalten und ihrem Mann geraten, daß früheren Sitzungen in derſelben 
| abe er ihr einen Zweig als Zeichen ſenden möge. täuſcht habe. Er habe es nicht für möglich ge-| mit Hilfe 
und ſich mit ihm unterhalten Bei einer Sitzung habe Frau Rothe eine wun⸗ halten, daß 
dervolle Trancerede gehalten und plötzlich konnte, unter Anrufung des Namens Gottes 
innli überraſchende Apporte von der linken Seite ſolchen Schwindel auszuführen. Andere Zeu-] dagegen, Dr. Käſſinger, tritt 
betrieben, fie gibt aber zu, daß Jentſch hervorgebracht. Dan hielt fie wieder Trance- gen befunden mit Beſtimmtheit, daß fie einen klagte ein. 
ihre ausgedehnte reden, plötzlich erſchien oben in der Luft ein] Betrug bei d 
gen des Tiſches 


Wenn 


in welches die Geiſter angeblich 


nahm. 
taufriſche Blumen geweſen mit Spuren friſcher 


Angeklagte in einem Privatzirkel in Ebersbach 
abhielt, wurde ſie vorher aufs genaueſte unter⸗ 


Ein Betrug ſei nicht möglich geweſen. Bei die⸗ 
fer Gelegenheit habe die Rothe jo viele Blu⸗ 


Die 1 gie habe nur ihre Reiſe- und ſon⸗ 


Zweifel gehabt, ob es eine echte Hypnoſe ſei. 
Bei einer Sitzung, die er mit ihr 5 


ſind ganz beſonders beachtenswert, ſie weiß 

ohl, daß ihr eigenartiger Blick einen ge⸗ 
wiſſen Eindruck hervorrufen kann. Sie hat in 
der Charits einige Ohnmachtsanfälle gehabt. 
Sehr leicht laſſen ſich bei ihr hypnotiſche Zu⸗ 
Üſchaft, be- ſtände hervorrufen, dies ſei aber auch bei völlig 


ſagen, daß eine Geiſtesſtörung bei ihr vorliege. 


lack, Margeriten, Anemonen ꝛc. gekauft und ganz volle ſei. Da aber das Geſetz 
griff der verminderten Zurechnungsfähigkeit 


an ihre übernatürliche Veran⸗ 


wohnender Architekt erklärt, daß 


E ſich zu gun 
: en aus, deren Trancezuſtände er fü 0 

I ben q in? dem Geiſt desſelben in Verbindung gebracht lagung und Kraft glaubten. Ein jetzt in Sid-| Dr. Planen ſchilderk 1 55 für echt hält. 
ſondern eine übernatürliche Kraft, werden, um einen Beweis von dem Fortleben deutſchland 


5 der Angeklagten, als ſie ei 
welche fie ſchon als Kind empfunden, aber erſt nach dem Tode zu erhalten, Sie hatte, wie ſie er jetzt nach 0 6 


nicht Platz greife. 

Es gelangen dann die Guta 
Zeugniſſe der in Dresden 
. es „Aus der Berlefung der Ausſagen der kom⸗ Medizinalperſonen Dr. Berthelm, 
0 Eine Frau Oehmichen hat mehrere miſſariſch vernommenen Zeugen geht hervor, und Dr. Kaff 
ſeit etwa 10 Jahren Vorſtellungen gebe, bei Sitzungen mitgemacht. Sie hatte ihren Mann daß die Angeklagte viele Anhänger gehabt hof 
N i N | denen fie ſich mit den Geiſtern in Verbindung durch den Tod verloren und wollte gern mit| welche feſt i 
Die Anklage richtet ſich auff fi 


der Entlarvung der Rothe zu der | pfychologiſchen Geſellſchaft abhielt. 


in den 


die Rothe 


en Klopftönen und den Bewegun⸗ lichen Kraft 


Notizbuch zum Vorf 
zeigte die Handſchrift bisweilen 


uther, Melanchton 
Die Blumen habe 


daß es trotz angeſtrengteſter Auf⸗ bekommen 


Es ſeien langſtielige noch 


Bei einer Sitzung, welche die 


N im Nebenzimmer 
eiſe ge-] der aus einer Drahtpuppe 


1 abgelegt, 
für ausgeſchloſſen halten, Wohnung, die 
ſie die Angeklagte zu ſcharf be-| beichrieben habe, 
obachtet. Dieſelbe habe ſich bei Anrufung der teilt, daß ihr Schutzgeiſt Jriedchen“ ihr an⸗ 

einem Zuſtande äußerlich wahr⸗ gekündigt habe, daß D 
großer Aufregung befunden, ſie zu einer Frau gerufen werd 
habe am ganzen Leibe gezittert, als wenn ein 
elektriſcher Strom durch ihren Körper geleitet] fen. e 
fie nach dem Verkehr mit Beweis anzutreten, daß di 


ſtarken Blutungen leide. 
Er erkläre ſich berei 


Kunſt und 


Deutſche Alpenzeitung. 
wir von dem rührigen Verlage 
zu ergründen war, woher fie die] Gustav Lammers, München) die vier letzten 
! Hefte des zweiten Jahrganges. 

1 } Jahrgang 
ſchon früher mit beſ 


Wurzeln, als ſeien ſie ſoeben erſt . 1 0 . 


einen Geiſt erſcheinen laſſen, 
ergeſtellt 
ſo verwerfſſch fein Schenn dan ſich gab. Gasen einen enden 
o verwerflich ſein] Schein von ſich gab. Die Blumen 

ſie aus dem Kleid geholt. r bebe 
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Dr. Planen 
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sten der Angeklag⸗ 


die Entlarvung 
Sitzung in der 
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für die Auge 
Sie habe Beweiſe ihrer übernatür⸗ 
indem ſie ihm ſeine 
ſie nicht kennen könne, genau 


Literatur. 


chten und 


Sie habe 


leuchtenden 


ihm mitge⸗ 


r. Käſſinger demnächſt 
en würde, die an 
Dies ſei eingetrof⸗ 
t, vor Gericht den 
e Vorführungen der 
in brachte, Frau Rothe nicht auf Schwindel beruhen. — 
intragungen] Die Verhandlung wird hierauf gegen 5 Uhr 
Handſck auf heute Vormittag 9½ Uhr vertagt. 
eine auffallende Aehnlichkeit mit der der Ver. e —— 
ftorbenen, zumal wenn es ſich um geſchichtlich ! 
bedeutende Perſonen, wie 
oder Flemming handelte. 
ſie mit beiden Händen langſam aus der Luft 


Eben 


Was wir 


onderem Vergnügen feit- 
es Netzen ah daß die 
1 es letzten Jahres einen 
außerordentlichen Aufſchwung in 7 
ziehung genommen hat, wird wiederum durch 


jeder Be- 


ußte ſogar ihre Kleider wechſeln. die neueſten Hefte dokumentiert. Die Haupt⸗ 


Nachrichten 


er Luft geholt, intereſſante 


ſei ihm überraſchend ſchnell ge 
aber 


gehalten, 
die ſehr 


H. Gerbers, 
Mittelſltaedt. 


Ausſtattung 


Einen 


ve 


der Anſicht, daß es ſich bei der 
nicht um einen tiefen Trance⸗ 
dem Somnambulismus gleichzu- 
handle. Man könne auch nicht 


inungen, und man könne 
ihre Zurechnungsfähigkeit keine 
den Be⸗ 


deren Beiträgen findet 
Alpiniſt ſoviel Neues, wie ihm keine andere 


alpine Zeitſchrift bieten kann. 
205 . 0 5 
n 


gehalten ſind. 


artikel zeichnen ſich durch originellen, friſchen 
und vornehmen Ton aus, unter den Alpinen 
nden wir fo viele und höchſt 
ginal-Notizen, daß man mit 
Recht behaupten kann, jedes Heft bildet von 
Anfang bis zu Ende eine Fundgrube für den 
aufmerkſamen Leſer. Beiſpielsweiſe I 
aufgefallen, daß die Beſprechungen der einzel- 
nen Bücher und Karten beſonders ſorgfältig 
und individuell 
Notizen über das Verkehrsweſen beweiſen, daß 
die Schriftleitung der D. A. Z. einen weitaus 
ſchauenden Blick beſitzt und einer praktiſchen 
Verkehrspolitik das Wort redet. — A 


uns 


Zahlreiche 


en (weſtlicher Teil)“ von 


„Durchs Engadin“ von A. 


hnli 


In dieſen und zahlreichen an⸗ 
eder Touriſt und 


. Bez Ae ilch 
auf i 
1 keinem g i 8 . 
nur annähernd erreicht wird, iſt zu bekannt, 
als daß wir ausdrücklich darauf hinweiſen 
müßten. Man vergleiche einmal den ganz 
hervorragenden Druck der Kunſtblätter in der 
Deutſchen Alpenzeitung mit den Leiſtungen 
ähnlicher Unternehmungen. 
f vollſtändigen 
Jugend⸗ und Tugendſpiegel 
neueſte Heft der „Frauen Rundſchau“ 
in einem zum erſten Mal in deutſcher Sprache 
le . Eſſai von Theodor Roofe⸗ 
t, Präſident der Vereinigten Staaten 
Nordamerikas. Der nicht nur um ſeines Ver⸗ 
faſſers, ſondern auch um jeines Inhaltes 
willen hochintereſſante Artikel iſt betitelt „Der 
amerikaniſche Junge“ und verdient nicht nur 
von Frauen, ſondern von allen Erziehern ein⸗ 
ehend geleſen und beherzigt zu werden. Au 
onſt enthält dieſes neue Heft der „Frauen⸗ 
Rundſchau“ wieder zahlreiche, 
Kreiſe intereſſierende Aufſätze 
Unterhaltungs- und Bildermaterial. 
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Greifenhagen) wurde in der Nacht zum warts außerdem abzugsfähig ſeien, fand NMeueſte Nachri 

Sonntag ein Stallgebäude nebſt Scheune die große Mehrheit. Herr Rechtsanwalt 3 * 55 
durch Feuer zerſtört. Das Vieh konnte ge⸗ Wichards hielt darauf einen Vortrag über die Staatsang 95 gk it wird de atlib. 
rettet werden. das Eherecht nach dem bürgerlichen Geſetz. Korreſp.“ run 7 — eit we T ron . 

* Beim Abfahren von Erde im früheren] buche, indem er hierbei hauptſächlich die für gehe 5 5 zufolge, Ein ana * . wi Bu 
Fort Leopold ſtürzte heute vormittag das Ge. Hauswirte in Betracht kommenden Fragen Ausgeſtalkung 5 u en 2558 e ar 
ſpann eines Laſtwagens in den Feſtungs⸗ ſtreifte. Nachdem ihm der Dank des Vereins Meinun r über 1 88 1 er 
graben. Das eine Pferd erlitt dabei ſo ſchwere für den Vortrag ausgeſprochen war, wurde wie 2 er ch gr 3 Erdal eiten, 
Verletzungen, daß es ſofort verendete, das an- die Mitteilung gemacht, daß von jetzt ab als Str f für di. 5 Arft ie ein 
dere Tier wurde unter dem Beiſtande von Billets für die Zentralhallen zu ermäßigten] pflicht nr ür die Nichterfüllung der Militär“ 
Feuerwehrmannſchaften lebend herausgebracht. er in der Geſchäftsſtelle zu haben wären. ui Eine * „ 

* In der Börſe fand heute die ordentliche Großes Aufſehen erregten die über die neu halt eg in Königsberg i. Pr. abge⸗ 
Generalverſammlung der „Nähmaſchinen. projektierte Bauordnung herum. de 225 e grün 
und Fahrräderfabrik Bern h. Stoewer laufenden Gerüchte. Man wollte wiſſen, daß Kut 5800 8 0 e 3 
Aktiengeſellſchaft“ ſtatt. Die Verſammlung auf Veranlaſſung des Herrn Baurats Mayer ſoff r be. Perſonen traten dem Bunde 
nahm Kenntnis von dem Bericht des Vor- die Beſtimmung in dieſelbe hineingekommen, 2 a k 8 3 We 1 
ſtandes über die Lage des Geſchäfts ſowie von daß die Höfe in Zukunft die volle gei ie „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newvork: 
der Bilanz nebſt Gewinn. und Verluftrehnung. Hälfte des ganzen Bauterrains N altigen Ausbruche iR Souf- 
Nach Entlaftung des Vorſtandes wurde bejeinnehmen ſollten. Man bezeichnete friere auf der Inſel St. Bincent find Rienſchen 
ſchloſſen, aus dem Reingewinn eine Divi⸗ eine derartige Forderung als geradezu exorbi- * Leben gekommen. Die Bevölkerung 
dende von 6 Prozent zu verteilen. End- tant! Herr Baurat Mayer ſei ja ein großes flieht ſüdwärts. Auf der Inſel Barbado 
lich wurde eine Aenderung der Statuten ge. Talent für jhöne Facaden, habe aber ſchwer PerTinte mehrſtündige Dunkelheit. n: 
nehmigt, wonach der $ 11 künftig lautet: lich in ſeinem ganzen Leben auch nur ein ein, g. e Petersburg meldet die „Frankf, 
„Falls der Vorſtand aus einem Mitgliede be, ziges Haus gebaut, das ſich — verzinſe! Ag. Die „Nowoje Wremja“, berichtet aus 
ſteht, ſo wird derſelbe durch dieſes vertreten. (Große Heiterkeit.) Es ſei bedauerlich, wenn Söul, daß das koreaniſche Kriegsminiſtoriunt 

* Eine Stellenvermittelung iſt Herren, die derartig aus dem vollſten zu den koreaniſchen Geſandten in Japan beauf⸗ 
in Bredow, Metzſtraße 18, in Verbindung mit ſchöpfen gewohnt feien, ein maßgebendes Urteil tragte, alle in den japaniſchen Militärſchulen 
der dort befindlichen chriſtlichen Herberge neu über den Bau gewöhnlicher Wohnhäuser ein- fe Koreaner nach Söul zurückzu⸗ 
eingerichtet worden. geräumt werde. Niemand habe einen Vor⸗ fenen } 155 on 

— Zum Konzert Dr. Ludwig teil davon. Gewiß ſeien Luft und Licht ſehr,] Reithe nnsbruck, 24. März. Von der 
Wüllners erhalten wir noch folgende Mit- ſehr gute Dinge. Die meiſte Luft und Licht Reither-Spige find drei Touriſten und zwar 
teilungen: Seinem ganzen Entwicklungs- hätten aber doch unzweifelhaft die, welche bei der Gymnaſtaft Platter, der Schriftſetzer Wohl⸗ 
gang gemäß ſucht Wüllner in ſeinen Vorträ. Mutter Grün wohnten. (Große Heiterkeit!) farter und der Kanzliſt Poſchl abgeſtürzt. 
gen nicht nur die rein muſikaliſche, klangliche Wolle man etwa darauf hinausſteuern? Man befürchtet, daß fie tot ſind. Eine Ret⸗ 
Seite des Liedes zu erſchöpfen, es genügt ihm Jedenfalls würden bei einer derartigen Ver- tung aktion wurde ſofort eingeleitet. 
auch nicht, den Text, das Wort, das Gedicht ſchwendung an Bauterrain die Wohnungen di Rom, 24. März. Der Generaltarif für 
möglichst klar und ſcharf zur Darſtellung zu [ehr tenerl Es jei geradezu unbegreiflich, deiii e c 
bringen, er geht noch weiter, er faßt das Lied wie man auf der einen Seite nach billigen definitiv feſtgeſetz. a 8 
als ein augenblickliches, perſönliches Erlebnis Wohnungen rufe und auf der anderen das Rom. 22. Mor, Der ältere verhaftete 
auf. Schuberts „Wanderer“ z. B. trägt Wüll-] Bauen von Wohnungen aber von Jahr zu] Goltz wurde freigelaſſen; er proteſtiert ganz 
ner nicht bloß in guter Verbindung von Wort Jahr teurer und teurer mache Jahr zei entſchieden dagegen, daß er und ſein Sohn mit 
und Ton vor, er will vielmehr ſelbſt diejer| n 7 der Mordaffäre des ruſſiſchen Miniſters Sfip- 
Be Se der vom 1 een — — E. ame ie Berbindung Ttege. 
und das Land ſeiner Sehnſucht finden möchte. 9 R din r ondon, 24. März. Die „Times“ be 
Eine ganz beikimme N nice Nüance Vermiſchte Nachrichten. richtet aus Trinidad, daß daſelbſt große Une 
denn die meiſten von den Stellungſuchenden kommt durch dieſe enge Verbindung von Lied — Der Leutnant Burkhard v. Schmeling | ruhen vor dem, Parlamentsgebäude ſtattgefun⸗ 
fragten dann in dem Geſchäft ſelbſt nach, und Leben zu ſtande, die Wüllner von allen vom 2. hanſeatiſchen Infanterie-Regiment Nr. 76 den haben. Die Menge warf mit Steinen die 
wobei ſie erfuhren, daß dort gar kein Platz frei anderen Vortragskünſtlern im Konzertſaal iſt vom Kriegsgericht in Altona als fahnenflüchtig | Fenſter des Kammer ⸗Gebäudes ein und 
war. Schließlich knöpfte der Angeklagte aber unterſcheidet. Daher wirkt Wüllner zunächſtſ erklärt worden. Gegen ben Flüchtigen ſchwebte] ſuchte Feuer an daſſelbe zu legen. Polizei 
doch einem Bewerber 300 Mark ab, allerdings bisweilen befremdend, jedoch immer unmittel⸗ ſeit längerer Zeit ein Verfahren wegen Sittlich⸗] mußte einſchreiten, ſchließlich wurden die Auf⸗ 
ſollte er ſich nicht lange an dem Gewinn freuen, bar und anregend. In der Thrſtellungskunſt, keitsverbrechens. Das Kriegsgericht hat ferner] ſtandsakte verleſen, worauf die Polizei feuerte 
da der Schwindel gleich herauskam. Bei der ſei es nach der muſikaliſchen oder deflamatori-|die Beſchlagnahme über das im deutſchen Reiche und mehrere Perſonen verwundet wurden. 
Feſtnahme Schallers wurde die erwähnte ſchen Seite hin, hat Wüllner niemals einen befindliche Vermögen des Flüchtigen ausgeiprochen, | Die Unruhe in der Stadt dauert fort, der eng⸗ 
Summe vollſtändig vorgefunden, ſodaß der Lehrer beſeſſen. Ohne Vorunterricht betrat erf doch ſoll leider ein ſolches nicht vorhanden ſein.liſche Kreuzer „Palmas“ landete Truppen. 
Kautionsſteller mit dem Schreck davonkam. ſowohl die Bühne, wie den Konzertſagl.— — In Schwartau bei Lübeck tötete ein“ Sofia, 24. März. Die Meldung Ra- 
Einige andere Leute bearbeitete der Angeklagte Wüllners Repertoire umfaßt über 400 Lieder Hamburger Bankbeamter aus unglücklicher Siebe | riſer Bläter, daß der türkiſche Kommiſſär der 
noch, Geld hatte er aber in dieſen Fällen bis- und Geſänge, die er der Art ſeines Vortrags ſeine Geliebte, eine Hamburger Dame, und ver- bulgariſchen Regierung Vorſtellungen wegen 
her nicht erhalten, weshalb nur Betrugsverſuch gemäß ſämtlich sus dem Gedächtnis, gleichſam übte dann Selbſtmord. ſchlechter Grenzüberwachung gemacht habe, iſt 
feſtzuſtellen war. Das Gericht nahm hinſicht⸗ als freie Improviſationen aus der augenblick⸗ — Der Förſter a. D. Karl Schmalz aus unrichtig. Hierzu liege auch keine Veran⸗ 
lich aller Straftaten eine fortgeſetzte Hand⸗ lichen Stimmung heraus, ſingt. Zoppot wurde zwiſchen Swaraſchin und Preußiſch⸗ laſſung vor, da die Regierung alles getan habe, 
lung an, dem Beſchuldigten wurde geglaubt, Stettin, 24. März. Die geſtrige Verſamm⸗ Stargard durch den Berliner Schnellzug übers | um die geheime Tätigkeit der macedoniſchen 
daß er in Not geweſen ſei, andererſeits fiel lung des Stettiner Haus und Grund fahren und getötet; ob Unfall oder Selbſtmord Komitees wirkſam zu bekämpfen. — In 
jedoch die Gemeingefährlichkeit des verübten beſitzer Vereins war ſehr ſtart beſucht. vorliegt, iſt unbekaunt. Philippopel verhaftete die Polizei den Kaſſie⸗ 
Schwindels erſchwerend ins Gewicht und Wir heben aus den Verhandlungen hervor, Lehrte, 23. März. Heute morgen der des macedoniſchen Komitees namens 
wurde auf 6 Monate Gefängnis erkannt. daß der Verein einſtimmig beſchloß, gegen die wurde hierſelbſt die Witwe Karoline Boedeker] Belew. — In einer geſtern ſtattgefundenen 

** In der Woche vom 15, bis 21. März von den ſtädtiſchen Behörden heſchloſſene Er- in ihrem Bette erſtickt aufgefunden. Fuß-] Kon Kan der macedoniſchen Fithrer gab der 
ſind hierſelbſt 45 männliche und 38 weibliche, höhung der Umſatzſtener, zumal bei der für ene Bett up c ſtanden in Flammen. Fact ent Michailowsky die Erklärung ab, 
In Sımuma 88 Perſonen polizeilich als ver: alle Beſitzer augenblicklich recht ungünstigen Eine Fenſterſcheibe war zertrümmert, auf dem] daß er ſich von der macedoniſchen Organiſation 
ſtorben gemeldet, darunter 41 Kinder unter Geſchäftslage, an geeigneter Stelle vorjtellig Hof fand man einen leeren Geldbeutel. Es vollſtändig zurücziehe. 

zu werden. Eine dahingehende Petition wurde liegt anſcheinend Raubmord vor. Der Täter Ne SPERREN N 


5 und 23 Perſonen über 50 Jahren. Von den 0 5 5 2 ker 
Kindern farben 12 an Entzündung des durchberaten und ſoll jofort verſandt werden. iſt noch nicht ermittelt. 
Ebenſo beſchloß der Verein einſtimmig, die e 


Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 10 an ein ein 9, 
Lebensſchwäche, 8 an Krämpfen und Krampf Frage wegen der Abzugsfähigkeit der hieſigen 
Straßenreinigungsgebühren vor das Oberer 


krankheiten, 3 an Abzehrung, 2 an katarrhali⸗ N g R wen 
ſchem Fieber und Grippe, 2 an entzündlichen Waltungsgericht zu bringen. Die Anſchauung Ich heirate Am 24. März 1903 würde für iuländiſches 
. 1 en „Sehienfeantgeit, an 1 biegen e eg 97 un zu 3 ur uk Grutlel a F 
organi erzfrantheit un an Maſern.] dieſe nicht abzugsfähig ſeien, wurde von meh⸗ 3 i 1 ; 1. ch Ermittelung.) Rogaen 6 
on den Er wa chſenen ſtarben 8 unt e reren Gerte hs lich Petzen nel. MER . — Sie er rene doch Ihle 129,00 ois 130,00, Weizen 151,50 bis 154,00. : 
dlichen Krankheiten, 7 an Entzündung des r . Miniſterialderfſigung dar- Bilder!“ — „Auf Ehrenwort, ich habe noch nie Gerſte —,— bis —,—. Hafer —— bis ——. 
fells, der Luftröhre und Lungen, 6 an über. Der 9 egierungskommiſſar habe in der in meinem Leben ein Bild verkauft!“ Rübſen ——, Kactoffelu —.—. 
88 4 5 an Schwindſucht, 1 des Abgeordnetenhauſes (Sonderbare Anſicht.) Frau: Können e | 
ee a eh ee Dos Genen et 
ne Nr . a brede € DC ne weite⸗ 7“ — Dienſtmädchen: „Tu 1 ruti N 
An 4 . 1 an Krämpfen res zugeſtanden, daß die Sache mindeſtens leid, gnädige Frau, ich beſitze de geg 132,00 bis N Wehen r- NN Nohlen 
ni an Keuchhuſten. i . ehe, itrittig ſei. In Folge deſſen ſollen alle wärtig gar keine Barmittel!“ — Frau: „Sie Gerſte —, bis —.— Hafer 140,00 00 
Bei dem Garniſonwechſel des pommer⸗ hieſigen Hausbeſitzer aufgefordert werden, dem find mir auch eine nette Stütze der Hausfrau Ei | 
ſchen Artillerie Regiments Nr. 2 verabſchiedet Zumuten des Herrn Vorſitzenden der Veran⸗ (Kindlicher Irrtum.) Kind: „Tante, Platz Danzig. Roggen 121,00 bis 125,00, 4 
ſich hier das Muſikkorps des Regiments noch lagungskommiſſion, daß die Straenreini-| Du kommſt ja ſelber, ich denke, Dein Kameel Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte 120,00 bis f 
beſonders durch ein großes Konzert, das am) gungsgebühren nicht abzugsfähig ſeien, ſich kommt?? — Tante: „Mein Kameel?“ — 124,00, Haſer 124,00 bis 126,00. 5 
Freitag, den 7. d. Mis, im großen Konzert. nicht zu fügen; ſondern es auf eine Beanſtan⸗ Kind: „Na ja, Papa ſagte doch vorhin: Ach 3 
hausſaale ſtattfinden joll, Das Konzert iſt, dung ihrer Steuererklärung ankommen zuf heute kommt ja wieder das Kameel von Weltmarktyreiſe 
wie uns mitgeteilt wird, unter Leitung des laſſen. Der Verein wird dieſen Prozeß vor] Tante!“ Es wurden am 23. März gezahlt loke 
Herrn Stabstrompeters Hagen ſorgfältig vor-] dem Oberverwaltungsgericht. in einem Fall (Aus der Schule.) Was kannſt Du mir] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
bereitet und die Stapelle durch Mitglieder der | auf Vereinskoſten durchführen laſſen. Auch von den eigentümlichen Gewohnheiten des Speſen in i 
Königsregimentskapelle bedeutend verſtärktſ ein weiterer Antrag, gleichfalls auf Koſten des Kuckucks ſagen?“ fragte der Lehrer, um ſich Newport, Roggen 144,00 Weizen 167,50. 
worden, ſodaß ein gut beſetztes, unge Vereins an das Oberverwaltungsgericht zu davon zu überzeugen daß die Schüler ſeinem Liverpool. Welzen F 
fähiges Streich Orcheſter in dem Abſchieds.] gehen, ob bei den Pauſchalabzügen von 8 bezw.] Unterricht gefolgt ſind. — „Der Kuckuck hat Odeſſa, Roggen 140,00, Weizen 162 75 
konzert tätig ſein wird. 6 Prozent der Bruttomiete für Laſten und die Eigentümlichkeit, daß er ſeine Eier nicht Riga. Roggen 152,00, Welzen 174 50, 
Reparaturen nicht doch die Koſten des Haus- jelber legt,“ ward ihm zur Antwort. . ah 


hohlem, den Farbbehälter bildenden Stiel: 
für Alfred Leu in Stargard auf eine recht⸗ 
eckig geſtaltete Schachtel aus Holzſpan oder 
anderem geeigneten Material zum Verpacken 
von Weichkäſe, insbeſondere Briekäſe; 
Erich Klein in Bergen a. R. auf einen Bier 
glasunterſatz, beſtehend aus einem Teller mit 
Nachfolger zu Leipzig erſchienen iſt. (Preis aus Roßhaar hergeſtellter Einlage, und für 
75 Bi.) Meyer-Benfey erörtert in geiſtboller Mar Hertzberg in Lauenburg auf eine 
Weiſe ſt zweiteilige Form für Zement ⸗Firſtziegel. 


as gegenſeitige Verhältnis von Kunſt ‚ger ; 
und Sittlichkeit, beſonders hinſichtlich der Ge⸗ — Der erſt kürzlich hier begründete 
„Verein ehemaliger Kameraden des Pomm. 


biete des modernen Dramas und der moder- g e 

nen Malerei. Die Schönheit iſt dem Autor Train⸗Bataillons Nr. 2 für Stettin und Um⸗ 
das Symbol der Sittlichkeit und jede Dich⸗ gegend “iſt ſchnell zu einer größeren Anzahl von 
tung führt ſeiner Anſicht 34 den Urquellen Ehrenmitgliedern gekommen, indem er aus 
ü e © Anlaß der bevorſtehenden 50 jährigen Stif- 


des Sittlichen zurück. Schrift wird . - 
gerade in dieſen Tagen größtem Intereſſe be⸗ tungsfeier des Bataillons ſämtliche aktiven 
Offiziere deſſelben dazu ernannte. 


egnen, da die Ein- und Uebergriffe der Zen⸗ 
n das Reich der Kunſt die Gemüter all⸗ — Im Bellevne⸗Theater ladet Frl. 
Helene Ballot zu ihrem Benefiz ein, welches 


jeitig aufregen. \ | 

ihr von Herrn Direktor Reſcmaun für Freitag 
bewilligt iſt; es gelangt dabei die luſtige Geſangs⸗ 
ſpoſſe „Der Tanzteufel“ zur Aufführung und kann 
o ſich Frl. Ballot darin nicht nur als muntere 
Soubrette vorſtellen, ſondern auch ihr ſchon oft 
bewährtes Tanztalent aufs neue bekunden. 
— Morgen, Mittwoch, wird „Alt⸗Heidelberg“ 
wiederholt, Donnerstag und Sonnabend bleibt 
das Theater geſchloſſen. Am Sonntag geht nach⸗ 
mittags „Die Heimat“, abends „Der Tanzteufel“ 
in Scene. 

* Wegen Betruges und Betrugsverfuchs 
hatte ſich heute der Handlungsreiſende Johan⸗ 
nes Schaller vor der dritten Strafkam⸗ 
mer des hieſigen Landgerichts zu verant⸗ 
worten. Den Gegenſtand der Anklage bildete 
ein Kautionsſchwindel und berichteten wir 
ſchon kurz darüber, als die Sache aufgedeckt 
und Schaller verhaftet wurde. Der Ange⸗ 
klagte hatte im Januar d. J. durch Inſerat 
eine Kontorbotenſtelle ausgeſchrieben, für die 
kautionsfähige Bewerber geſucht wurden. 
Ihm gingen darauf 19 Angebote zu, doch ver⸗ 
ringerte ſich die Zahl zuſehends, ſobald 
Schaller die angeblich beteiligte Firma nannte, 


ſchäftsſtelle der Frauen-Nundihau, Leipzig, 
Goeſchenſtraße 1. . 
„Die moderne Literatur und 
die Sittlichkeit“ betitelt ſich eine inter- 
ante Broſchüre des bekannten Literar⸗ 
rikers Du. Heinrich Meyer⸗Benkey, die 
ſoeben im Verlag von Hermann Seemann 


Verſicherungsweſen. 

— Lebensverſicherungs- un 
Erſparnis⸗Bankin Stuttgart (alte 
Stuttgarter). Die Geſchäftsbewegung des 
Jahres 1902 ergab durchweg ſehr befriedigende 
Reſultate. Die Zahl der zu erledigenden An⸗ 
träge ſtieg auf 8776 mit 56 366 850 Mk. Ver⸗ 
ſicherungsſumme (gegen 8331 Anträge mit 
53 890 270 Mk. im Vorjahre). Davon wurden 
angenommen 6945 Verſicherungen über 
44 580 330 Mk. Kapital, an Reinzuwachs ver⸗ 
blieben 3746 Policen mit 26 908 013 Mk. Ka⸗ 
pital (gegen 24 652 303 Mk. im Vorjahre), ſo 
daß der Verſicherungsbeſtand ſich ult. 1902 auf 
109596 Polizen mit 653 473 715 Mk. ver⸗ 
ſicherter Summe belief. — Der vorzeitige Ab⸗ 
gang durch Rückkauf, Reduktion und Ein⸗ 
ſtellung der Prämienzahlung betrug nur 0,9 
Proz. der im Laufe des Jahres auf den Todes⸗ 
fall verſichert geweſenen Summe (1,0 Proz. 
im Vorjahre). Der Abgang durch Tod belief 
ſich trotz des erhöhten Beſtandes nur auf 
6982 225 (Mk. 7 407 713 im Vorjahre). Die 
Sterblichkeit verlief demgemäß ſehr günſtig; 
ſie blieb um 33,7 Proz. hinter der rechnungs⸗ 
mäßig zu erwartenden zurück (Minderſterblich⸗ 
keit in 1901: 26,3 Proz.). Hiernach laſſen ſich. 
da auch die Verwaltungskoſten die niedrige 
Ziffer des Vorjahres (5 Proz. der Jahresein⸗ 

me) wiederum einhalten, namhafte Er⸗ 
ſparniſſe zu gunſten der Verſicherten im finan⸗ 
ziellen Abſchluß, der zur Zeit zahlenmäßig 
noch nicht feſtſteht, erwarten. Die Dividenden 
der Verſicherten ſind für 1903 dieſelben wie für 
1902 und werden vorausſichtlich auch in 1904 
zur Verteilung gebracht werden können. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. März. In der geſtrigen 
Sitzung des Reichstages nahm der Abg. Brö- 
mel Gelegenheit die von dem Abg. Lucke gegen 
den Stettiner Weinhandel gemach⸗ 
ten Beſchuldigungen zurückzuweiſen, er führte 
aus, die Vorſteher der Kaufmannſchaft hätten 
bereits. dieſe weräceiſt durch nichts begrün⸗ 
deten Aeußerungen entſchieden zurückgewieſen, 
die nur dazu angetan ſeien, ihr Gewerbe zu 
ſchädigen. Stettin habe einen bedeutenden 
Weinhandel in allen Sorten nach allen Gegen- 
den Deutſchlands hin. Was immer dem Abg. 
Lucke für ein Bär aufgebunden worden iſt, 
das berührt den Stettiner Weinhandel gar 
nicht. Es iſt 2 bedauerlich, hier unter 
dem Schutz des Reichstagsmandats Verdächti⸗ 
gungen und Verunglimpfungen gegen einen 
ehrlichen Stand auszuſprechen, der weiter 
nichts verlangt, als die Freiheit, ſein Gewerbe 
ehrlich zu üben. Es muß ein bitteres Gefühl 
erregen, daß die durch die Verfaſſun gewähr 
leiſtete Redefreiheit zu haltloſen Verdächtigun⸗ 
gen benutzt wird. (Beifall links.) — Letztere 
Aeußerung brachte Herrn Brömel eine Rüge 
des Präſidenten ein. A * 
— Ein Patent iſt erteilt an Moritz 
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muster ſind eingetragen für: Ludwig 
Boldt in Stettin auf einen Zündholzbehäl⸗ 
ter, bei welchem die Zündhölzer durch einen 
Spalt am unteren, winklich zugeſpitzten Ende 
des Behälters einzeln herausgenommen wer⸗ 
den können; fe uguſt Schulz in Podejuch 
auf ein Schließeiſen für Schlöſſer mit dreh⸗ 
beweglichem, unter Federwirkung ſtehendem 
Schließhaken; für Paul Blumenberg in 
Heckermünde auf einen Signierilüpinjel mit 


— — — nn 0 


* Auf dem Gute Roderbeck (Kreis 


Magdeburg, 23. März. Rohzucker. 5 
, 406 \ 1 Abendbörſe. I. Produkt Ter miuprelſe Trauſtto 

frau Jahn; Ziegler⸗Witwe Sellnow; Händlerfrauf fob Hamburg Per März 16,60 G., 16,75 B., 

Behnke; Arbeiter Lichtnow; Tochter des Tiſchlers per April 16,65 G., 16,75 B., per Mal 16,80 


Wengler; Kupferſchmied Werner; Arbeiterfrau > 1 1159 
Retzlaff, geb. Ring; Sohn des Drehers en Sober re a ae er 
Sohn des Maurers Kraegel: Tochter des Formers A 1 4a 5 
Schmiedendorf; Eigentümer Falkenberg; Stellmacher] Jauuar⸗März 18,30 G. 18,40 B. Stiumung 


Arndt. ruhig. 
haha Bremen, 23. März. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
50 000 Mark [Schmalz feſter. Loko: Tubs und Firklus 
werden ſofort oder ſpäter zum Ankauf einer Glas⸗ 52,00. Doppel ⸗Eluer 52,75. Schwimmend 
fabrik geſucht, event. auch ſtiller Teilnehmer.] März ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 


Günſtige Lage und ſicherer Erwerb. Angebote] Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſteti 
unter W. Z. 144 an die Expedition dieſes Blat. = 5 * er er — 


Evang. Brüdergemeine (Evang. Vereinshaus, 
ee N . N 
Mtttwoch Abend 8 r Paſſions 8 

Herr Prediger te: 
Vuther-Kirche (Oberwiek): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Kienaſt. 
Br Lukas⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
* 


6 1 | Stettin, en.20. März 1908. 
Abonnements-Einladung| Bekanntmachung. 
auf die „Stelliner Zeitung“. Nach $ 120a und folgende der Gewerbeordnung 


R find die Gewerbeunternehmer verpflichtet, Die 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ Arbeitsräume, Betriebseinrichtungen, Maſchinen 


ment für den Monat Apr it auf, die 9 chaften fo einzurichten und zu unterhalten, 
einmal läglich erſcheinende Stettiner Geſundheit ſoweit geſchützt find, wie es die Natur 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn] Insbeſondere iſt für gen des Li 

0 0 \ gendes Licht, aus⸗ 
50 Pfg · Die „Stettiner Zeitung“ reicheuden Luftraum und uftwechſel, Beſeitigung : 
wird bereits am A ben d aus⸗ dabei entwickelten Dünſte und Safe, ſowie der 


Herr Prediger Gauger. 
Mittwoch Abend 1 ih Wh | 
ittwoch Abend 7½, Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Jahnke. 80 * 0 


: 1 Friedenskirche (Grabow): N tes, Kirchplaß 3, erbet 
egeben. dabei entſtehenden Abfälle Sorge zu tragen. Ebenſo] Mittwoch Abend 7! 100 Pa e che erbeten. wert — m s 
® Die Redaktion 115 — Abele ge berzuftellen, tele Herz Prediger Eule en 2 1 00 ar Fe Boransfihtlides Weite: 
a An m en ährli äus⸗ 2 N 12 aarverm. N $ 2 Re per 
u gefärliche Wer Matthäus-Kirche (Bredow): nnn für Mittwoch, den 25. März 1903. 


länder., Vater Deutſcher, kommt Sommer nach 0 
Deutſchland, wünſcht glückl Heirat, Diskret. garan⸗ Bei etwas kühlerer Temperatur vermehrter 
tiert, annouym zwecklos. Alf. Labori, London 49, Wolkengang, ſtrichweiſe Niederſchläge. 

Dawes Roed Fulham. — i — - 


Stadt- Theater. Mittwoch, den 25. März, abends 7½ Uhr, 
Mitt woch: 1. Serie. Bons gültig. im der Schloßkirche: 


delio. Bach- Abend. 


Donnerstag: 1. Serie. Bons gültig. 2 
8 U \ 
Die un-Liese. * ein r Fromm (Gejang). Herr 


le a 8 Der Schloßkirchenchor unter Leitung des Herrn 
Wie die Alten sungen. |, 


Bellevue-Theater. Lieder, Arien, Choralſätze, Motetten, Adagio 


8 2 3 dem 2. Violin⸗Concert, Präludien und Fugen 
Mittwoch 7½: 8 t⸗ e — Bach. 
Wg e, Al Heidelberg. Ertrag für Orgelzwecke. 

Freita nefig Ballot. U. Hildebrandt. 


71½: Be 
Gerät. Beil | Der Tanzteufel. Nummerierte Karten zu 1 %, unnummerierte 
me Bali It. u 50.5 bei E. Simon, Königsplag 4 


der „Stettiner Zeitung“. krührungen mit Maſchinen oder Maſchinenteflen 


Mittwoch Abend 7½ Uhr Pafflonsgottesdienſt: 
ir oder gegen andere in der Natur der Betriebsitätte ao 1 e ee 


Derr Pafter Denne: 0 u 3 HE 5 
Standesamtlie he Na brichte n. 


Stettin, den 23. März 190g. 
Geburten: - 


Bekanntmachung. erwachſen können, ertogperli find. 


Die Termine für die Nachprüfung der vor dem de dn Anlagen, deren Betrie 
1. April d. Is. angeſtellten Fleiſchbeſchauer finden f 
vom 16. April d. Ss. ab an jedem Donnerstag 
vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Schlacht⸗ 


tatt. 
* im Regierungsbezirk bereits tätigen Fleiſch⸗ 
beſchauer werden aufgefordert, ſich gemäß $ 10 Ab⸗ 
jos 2 der Prüfungsvorſchriften rechtze bei dem 
erarzt Pauli, Stettin, Königliche 
Regierung, ſchriftlich zu melden, damit die Ve⸗ 
ſtätigung mit Rückſicht auf die etwa erforderliche 
IL 2 
e * beſchauern baldigſt er⸗ 
olgen . 
Sie Einberufung zur 
Reihenfolge der ek un ir . G6. 
bühr für die Nachprüfung der Fleiſchbeſchauer be- 
trägt 6 Mark und if am Prüfungstermine zu 
tri 5 
en die Prüfun stermine für neuanzuſtellende gleiſch⸗ 
beſchauer werben noch bekannt gegeben werden 
Stettin, den 16. März 1903. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 21. März 1908. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 
Der Königliche Polizeipräſident. 


v. Schroeter. 


zu 50 „ bei E. Simon, Königsplatz 4. 
Bock-Brauerei. 
Täglich: 


Thealer⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Mittwoch, 8 Uhr: 


„Die füßen Mädel“, 


‚Driginal-Burleste in 1 Akt. 
Interessantes 

| Spezialitäten-Programm, 
„. Oden Mittwoch und) der Borfiellung: ' 


r. amillen-Tanzkränzchen 


u N 


ontralhallen 


Die gröfite Senfation 
auf dem Gebiete der Dreſſur: 
Nelky’s in den Gangarten der hohen 

5 aan Schule gerittener 2 
Riesen - Stier. 
tel 3 — 

Des unübertreffli⸗ 


auf 
zie 


Fabrikarbeiter Thies mit Frl. Maitre; Töpfer Adam 
mit Frl. Kramer; Magiftrals⸗Bltrean Aſſhlent Reh 


Kirchliches. 


Pupenhagen- Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
ittwoch A. pe g 1 
Paſtor bene Paſſionsandacht: Herr 
3 er und Paulskirche 

2 — W 825 Pator ahn * Palſtosgottesdienſt: = 

N = Sins ee Gertrud-Kirce:. n 1% re 
Militär Vorbereitungs Anstalt Mittwoch Abend 7½ Uhr Pafſtonsandacht: Herr] Arbeiter Nofin; Wergelder Muller; Sohn des 
e. e cer Offtzier-Aſpiranten! Paſtor B. Müller. Icglaſergeſellen Frehberg; Sohn des Arbeite 5 
..... ĩͤ ec nl er 
„in We Gültetoste 108. "Dr, F. vnon, Hert Paflor Fabianke N a ar 


en 


che März⸗ Programm! 
s uhr Einlaß ½8. . Kaſſe 7 Uhr. 
Lotoniotiopeigers Boelg; e ee Lader er sag: Miene en, 
nett : Sohn rbeiters Vandre; a 5 
Sosenlesthenſtan Ehcider; Dorotten Sager Stier: TS 


rere 


Stettin, den 21. März 1908. 


Wekanntmachung. 

Die Lieferung von Kies und Cementſand für die 
Kaualiſation wihrend des Verwaltungsjahres 
1903/0 1 foll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. i 

Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungsge⸗ 
bäude, Zimmer Nr. 215e — einzuſehen oder aus⸗ 
ſchließlich der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 2,00 % (wenn Briefmarken nur à 10 0 
von dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis Dienstag, den 31. März 1903, 
vormittags 10½ Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
ſtelle verjiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben er⸗ 
folgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadtbaumeiſters Schulz, Verwaltungsgebäude, 
Zimmer Nr. 218a. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau und Kanaliſation. 


Stettin, den 21. März 1903. 


Bekanntmachung. 

Die Kanaliſation der Töpffersparkſtraße zwiſchen 
der Waſſerſcheide und Birken⸗Allee ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 215e — einznjehen oder aus⸗ 
ſchließlich der Bauzeichnungen gegen poftfreie Ein- 
ſendung von 1,50 % (wenn Briefmarken nur 
a 10 2) von dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis 3 den 31. März 
1903, vormittags 11 Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
ſtelle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadtbaumeiſters Schulz, Verwaltungsgebäude, 
Zimmer Nr. 218a. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
Stettin, den 20. März 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Pflaſterung der Turnerſtraße zwiſchen Bar⸗ 
nimſtraße und Alleeſtraße ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungs- 

ebäude, Zimmer Nr. 215e — einzuſehen oder aus⸗ 
chließlich der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 1,50 % (wenn Briefmarken nur 
a 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote find bis Dienstag, den 31. März 1903, 
vormittags 11'/, Uhr, an die obige Geſchäfts , 
ſtelle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben er⸗ 
folgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadtbaumeiſters Bahnson, Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 215b. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfrei: 
Depofitengelder 


nit 2°, . bei täglicher Kündigung, 
3 2 


1 0 

8 8 4 lo „ monatlicher Kündigung, 
bet längerer Kündigungs friſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Werthpapleren 
zu billigſten Bedingungen. 

Ver miethung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuer feſter und 
5 Stahlkammer von „A 7,50 fürs 

ahr au. 


Imonatlicher Kündigung, 


! 


| 


NUR g“. MARK! 

tranko jeder Bahnstation kosten 50 Mtr. 

— 1 Mir. breites — bestes, verzinktes Draht 
ung vo 


anleitung gratis von 
J. Rustein, Drahtgefiechtrabr. Ruhrort. 


Endlich 


der richtige hygien. 


Frauenschutz ! 
Langjähr. erprobt! 
Absolut sicher! 
Aerztlich wärmſtens empfohlen! 
Hoch wichtig für jede Familie! 
Viele Anerkennnngsſchreiben! 
Für Herren Mk. 2.00, für Damen 
Mk. 2.50, Porto 20 Pf. Beſchreib. 
gratis, als geſchloſſ. Brief 20 Pf. 
Laboratorium 6. Flechtner, 
Dresden-N.. 22. S. F. 


$ Hugo Peschlow, 

3 Uhrmacher, Stettin, 

8 Zreitefr. 4, part. u. 1. Etage, 

= Fernſpr. 1162. 

2 ? Empfehle und verfende unter 

2 Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 

E fähigkeit e lnet 

5 von 8 , an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 

— toir⸗Uhren für Knaben und 


oldene 
amen ⸗Nemontoiruhren 
hr reizenden Neuheiten von 
0 % aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 


Qualität- und Dekorations⸗Stücke mit 

Brill anten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 
Schwere goldene Präelſions⸗Uhren aus bes 
nühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Megulator⸗ und Stauduhren⸗Lager 
umschließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerel zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 

8 „Stellung ſucht, d. verlange per Poſttarte die 
Wer pete Vakanzen-Post“ Eßlingen. 
R © 1 e h © Heirat. Junge Waſſe 


550 000,— M. Vermög. 


. v 15. Han, Gold 


Me varatur⸗Werlſtätte f 
D 


8 
® 


Liger und 


(Mein Kind iſt zu adoptiren.) Edel gefinnte Herren, 
nenn auch o Bermö erfahren N 8 a. 
Bild „Meform“ Berlin Pot 14. 


ad Kl 


önigreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt, 

Frequenz 1902: 8743 Personen. Kurzelt: . Mal bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - salinische Eisemsäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, Kefir. 


Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral- Moorbäder, künstliche 


kohlensäure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, künstliche Salz- und 
Solbäder. 

Im Neubau des Albertbadesı sümtliche für das Wasserheilverfahren 
nötigen Einrichtungen, iriseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
Liehtheilverfahren, elektrische Wannenbäder. 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

2 Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
onzerte. 

Radfalırplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. Protestantischer und katholischer 
Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmut und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes. Exsudate, chron. Nervenleiden, bes. Nervenschwäche, Hysterie, 
Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darmträgheit. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 
Königreich ' 


Angenieurschale Smickan dl 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker-Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


26. Stettiner Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. 
41114 Gewinne im Werte von 135,000 Mk. 


Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpannt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 3 eleg. Wagen 
mit je 2 Pferden, 3 eleg. Wagen mit je 1 Pferd. 


Loſe à 1 Mark find zu haben bei R. Grassmann, Kirchplatz 3/4. 
Andenſunße 25, Dreiteſtraße 42 und Kaiſer⸗Wühelmstraße 3 


 Gesellschaftsreisen. 


Nach 


Italien, 


4., 9., 10. April, 
8., 7., 20. Mai. 


Verschiedene Touren 
17—483 Tage, 580—1350 M. 
Riviera, Rom, Neapel, 


Spanien 
10. April, 
46 Tage, 1700 M. 


Russland 


25. April, 
63 Tage, 2850 M. 


4 Orient, 


28. März, 35 Tage 1640 M. 
Constantinopel, 


Ostern „ Jerusalem, 
Cairo (Pyramiden). 
Dalmatien, Bosnien, Montenegro, Nordamerika, 

Frankreich, England, Schottland, Karpathen, Schweden, 

Norwegen, Dänemark, Um die Erde, 


Schönste Touren. — Grosser Comfort. — Niedrige Preise. 


Sonderfahrten im Mittelmeer 


mit dem beliebten Dampfer „Therapla““ von der deutschen Levante-Linie, 
20. Mai, 22. Iuli, 23. September, Oestl. Richtung. 
II. April, 13. Juni, 15. August, 17. Ootober, Westl. Richtung. 


Bei allen Fahrten im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Ausflüge u. 8. w. 


Ausführliche Prospecte kostenfrei, 


Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte ete, für 
Eisenbahnen und Dampfsohiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


II JStel- Checks als Zahlungsmittel für alle 


grösseren Plätze. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


Erstes und üältestes dentsehes Relseburenu. 


a 14 1 7745 wi 17 11. 3 
Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. 
Das Sommerſemeſter 1903 beginnt am 15. April. 

erteilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 
Die Direktion. 


Bad Schönfliess (Neumark). 
Moor-, ‚Fichtennadel-, Schwefel-, Sool- und kohlensaure Bäder. Vorzügliche Erfolge bei 


Rheumatismus, Gicht, Isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise mässig. 
Eröffnung Mitte Mai. Auskunft erteilt die Bade-Verwaltung. 


Für Schuhmacher! 
Neu eingerichtet! 
Schäftefabrif im eigenen Hauſe. 


Gegründet 


1868. 


Gegründet 


1868. 


Anfertigung ſämmtl. Maaßſchäfte in ſauberſter Ausführung 


zu billigſten Preiſen. 
Lederhandlung, Schuhmacher⸗ Bedarfsartikel 


Hugo Rosenberger, 
Wollweberſtraße 53, pauterre und 1. Etage. 


Amerik. Glanzstärke 


mit Schutzmarke „Globus“ 


giebt die schönste Plättwäsche. 


! Dr u. 


Lanolin-Sireupuiver 


mit dem „Pfeilring“. 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 


antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 


gegen Wundsein. 
per Büchse 50 PT. 


* Preis 5 
Be Ye BERN Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


„ee in Ares e- en. 


sier 


Nähere Auskunft 


Vollständige Auflöfung 


meines seit 24 Jahren bestehenden 


Tuch- und Maaß-Gelchäfts. 


Die gesammten grossen Bestände des Waaren-Lagers: 
Neuheiten für Frühjahr und Sommer, Paletot-, Anzug-, 
Beinkleider-, Westen-Stoffe in reichhaltigster Auswahl, 
Tuch und Kammgarn, Kammgarn-Cheviot, sowie sämmt- 
liche Futterstoffe in nur streng reellen Qualitäten stelle 
zu enorm billigen Preisen zum 


Total-Ausverkauf. 


ano] 
Grosse Anzahl Reste zu Anzügen, Paletots, Bein- 
kleidern, Knabenanzügen passend 


weit unter Selbstkostenpreis. 


Dem Bedarf a en Publikum ist durch diesen 
streng reellen Ausverkauf eine wirklich günstige Gelegen- 


heit geboten, bekannt gediegene Waare zu äusserst billigen 
Preisen einzukaufen. 


F. W. Hanssen 


Tuch-Geschäft, gegr. 1879. 
Breitestrasse 13 (Kettnersches Haus). 


NV Fi M2 


Max Klauss, | Uhrmacher 


Stettin, obere Breiteſtraße 62, 


gegründet 1379, m 


. 


* empfiehlt x 
zur Einſegnung 


N ſein außergewöhnlich reichhaltiges Lager 
silberner und goldener 
Damen- u. Herren- Uhren 


nur vorzüglichſter Qualität unter reeller Garantie 
Ser zu sehr billigen Preisen. a 


in allen Metallarten von der einfachſten bis 
Albrlietten zur hocheleganteſten Ausführung. 


öbel- Abtheilung. 


M 
Grosses Lager preiswerter 
Polster-Mõbel. Holz-Mobel 


Paneel- und Schlafsophas alle Holz- und Stylarten. | 
60. bis #10 M Salonschränke. Schreibtische. 
Ottomanen und Chaiselongues | Moderne mahag. Umbauten. 
von 37.00 ab. Buffets. Esstische. Stühle. 
Ankleide- u. Wäscheschränke. 


Salon-Garnituren 
in Gobelin u. Seide 250 —600 Mk.] Bettstellen in Holz u. Metall. 
Rosshaarmatratzen. Diverse Luxus-Möbel 


Ausstellung derselben I. und II. Etage. 


J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 36 38. 


WOLF 


Brennmaterial rende 


LOCGMGBILEN 


sziehbarem Röhrenkessel 
ns 4-300 Pferdekraft, 


N = dauerhafteste und zuverlässigste - 


Er a german 
22 wer N ER 2 

5 a tür Industrie un! 
ER e 


5 Landwirthschaft. 


Ausziehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschin 


R. 
0 


Stettimer Börsenfeder 


in derselben Qualität wie die Bremer Börsenfeder 
vorrätig bei Franz Malmberg in Stettin. 


